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Tubara 
αaǳǎƛƪ ƛǎǘ ƘǀƘŜǊŜ hŦŦŜƴōŀǊǳƴƎ ŀƭǎ ŀƭƭŜ ²ŜƛǎƘŜƛǘ ǳƴŘ tƘƛƭƻǎƻǇƘƛŜΦά 

(Ludwig van Beethoven, deutscher Komponist, 1770-1827) 
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                      Editorial 
 
 

    

        [ŀƴƎ ƭŜōŜ ŘŜǊΧ  
 

ΧKapellmeister! 

 
 

Gut Ding braucht bekanntlich Weile. 
Als uns unser Langzeitkapellmeister Igor 
Retschitsky vor 3 Jahren mit seinem Plan 
konfrontierte, nach 12 Jahren seine Kapell-
meistertätigkeit zurückzulegen, war das na-
türlich nicht gerade ein Glücksmoment. 
Alles war auf Schiene, nach harter Aufbauar-
beit Zeit die Lorbeeren zu ernten, und jeder 
hatte gehofft, dass alles bis zum Nimmerleins-
tag (wenn nicht sogar länger) so weiterlaufen 
würde. 
Ein großes Geschenk von Igor war aber die 
Zusage, solange zu bleiben, bis wir jemanden 
passenden gefunden haben. Die Aufgabe 
schien uns wie die Stecknadel im Heuhaufen 
zu suchen - bis zum 9. September 2013 - als 
Heinz Reiter uns kontaktierte.  
Er selbst hatte uns auch schon einige Zeit 
αōŜƻōŀŎƘǘŜǘά, und es schien die Zeit reif.  
Für ihn und für uns. 
Nach dem ersten Probedirigat wussten wir ς 
wir haben den Passenden gefunden. 
 
Lieber Heinz, herzlich Willkommen! Wir freuen 
uns auf viele belebende, musikalische und 
gemeinschaftliche Momente. 
Ein aufrichtiges und herzliches Danke an Igor, 
der unseren Musikverein so weit brachte und 
uns die Zeit gab, den Richtigen zu finden. 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

   

Landesmusikfest 2014 

Obmann DI Georg Spiesberger  

MUSIKPARADE DER OBERÖSTERREICHISCHEN MUSIKKAPELLEN 

ZUSCHAUEN ς ZUHÖREN - MITMACHEN 

 Am Samstag, 24. Mai 2014, 19:00 Uhr fand im Stadion Linz das Landesmusikfest 2014 

statt. Über 2.000 Musiker zeigten bei perfektem Wetter eine tolle Rasenshow, die 
Gänsehaut pur bei den 5.000 Besuchern erzeugte. 
4 Stunden vor dem Fest gab es die erste und einzige Probe. Bei der Professionalität der 
48 anwesenden Kapellen und deren Stabführer reichte diese vollends aus. 
Die verbleibende Zeit bis zur Show wurde, wie könnte es anders sein, mit gemeinsamen 
aǳǎƛȊƛŜǊŜƴ ǳƴŘ {ǘŜƘƎǊŜƛŦǇŀǊǘƛŜƴ όbŜǳŘŜǳǘǎŎƘ αWŀƳ {Ŝǎǎƛƻƴǎάύ ǾŜǊōǊŀŎƘǘΦ 
An allen möglichen Plätzen in und um das Stadion trafen sich Musiker und es wurde 
munter drauf los musiziert.  
Jeder Oberösterreichische Bezirk war mit 3 Kapellen vertreten und gemeinsam mit der 
Bundesbahnmusik und der Linz AG Musik durften wir den Bezirk Linz Stadt präsentieren. 

Die 2-stündige Abendshow bot dann Musik und Bewegung vom Feinsten. Rasenshow, 
Schlagwerkorchester, Boomwhackers, Jagd- und Alphornbläser, die Klangparade, die 
¦ǊŀǳŦŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǎ αDŜƴǳǎǎƭŀƴŘƳŀǊǎŎƘά ǎƻǿƛŜ Řŀǎ DŜǎŀƳǘǎǇƛŜƭ ŀƭƭŜǊ нΦллл aǳǎƛƪŜǊ ǿŀǊŜƴ 
nur einige der Highlights, die von viel Prominenz, allen voran LH Dr. Pühringer, begeistert 
aufgenommen wurde. Fesche Marketenderinnen, Trachten aus allen Teilen Oberöster-
reichs, schwungvolles Marschieren schufen ein beeindruckendes Gesamtbild für die 
Blasmusik, der in Oberösterreich 480 Kapellen angehören. 
Leider findet das Landesmusikfest nur alle 10 Jahre statt ς aber wir freuen uns schon aufs 
nächste Mal wenn es wieder heißǘΥ α.ŜȊƛǊƪ [ƛƴȊ {ǘŀŘǘ ς aŀǊǎŎƘΗά 
 

PS: Ein paar Eindrücke findet ihr in unserer Fotogalerie unter www.mv-magdalena.at 
 

(Georg Spiesberger 

http://www.mv-magdalena.at/foto/main.php?g2_itemId=43940
http://www.mv-magdalena.at/
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Woodstock der Blasmusik 
 

Dŀǎ ǿŀǊ Ŝƛƴ CŜǎǘ ŘŜǊ {ǳǇŜǊƭŀǘƛǾŜΗ 9ƴŘŜ Wǳƴƛ нлмо ƎƛƴƎΩǎ ŦǸǊ ŜƛƴƛƎŜ ƳǳǘƛƎŜ aǳǎƛƪŜǊκƛƴƴŜƴ ŀǳǎ ǳƴǎŜǊŜƳ ±ŜǊŜƛƴ ȊǳƳ ŜǊǎǘŜƴ 
aŀƭ ȊǳƳ α²ƻƻŘǎǘƻŎƪ ŘŜǊ .ƭŀǎƳǳǎƛƪά ƴŀŎƘ hǊǘκLƴƴƪǊŜƛǎΦ  
 
Mit viel Vorfreude und Gepäck im {ŎƘƭŜǇǇǘŀǳ ǿŀǊŜƴ ǿƛǊ ǿƛŜ αtŀŎƪŜǎŜƭƴά ǾƻƳ tŀǊƪǇƭŀǘȊ ȊǳƳ CŜǎǘƎŜƭŅƴŘŜ ƳŜƘǊƳŀƭǎ ǳƴǘŜr-
wegs, aber das 4-Tages-Programm hat für jegliches Schleppen voll entschädigt! Auf zwei großen Bühnen gab es täglich bis 
nach Mitternacht ein abwechslungsreiches  
Programm mit Volks- und Blasmusik, und 
auf dem riesigen Zeltplatz wurde dann bis in 
den Morgenstunden immer wieder in klei-
nen Gruppen weitermusiziert ς also von 
Ruhe & Erholung keine Spur (aber deswe-
gen fährt man auch nicht zum Woodstock 
der Blasmusik!). Beendet wurde das Festival 
am Sonntag mit einem richtigen Frühschop-
pen -  und das alles bei durchwegs gutem 
Wetter! 
 
Fazit: Woodstock ς wir kommen sicher 
wieder!  
 

                   (Michaela Wittner) 
 

 

      Herbstfrühschoppen 
 

α²as ist ein Musi-aŅǊȊŜƴΚά 5ƛŜǎŜ CǊŀƎŜ stellten sich viele Besucher bei unserem letzten Herbst-
frühschoppen im Anschluss an das Erntedankfest, als sie dieses neue Getränk sahen.  
Die Idee dazu spukte schon länger in den Köpfen einiger Musiker herum, aber so richtig ernst wur-
de es damit erst 2013. Am 3. August brauten unsere Musiker in den Gewölben der Fachhochschule 
Wels 80 Liter dieses edlen Getränks für den Gaumen unserer Magdaleninger. Dieses einzigartige 
αaǳǎƛ-aŅǊȊŜƴά ƛǎǘ ǿƛǊƪƭƛŎƘ ǎŜƘǊ Ǝǳǘ ŀƴƎŜƪƻƳƳŜƴ ǳƴŘ ǿƛǊ ŘŀƴƪŜƴ ŀƭƭŜƴ Bierbrauern herzlich dafür.   
9ƛƴ α±ŜǊƎŜƭǘǎƎƻǘǘά ŀǳŎƘ ŀƴ ŀƭƭ ƧŜƴŜΣ ŘƛŜ ŀƴ ŘƛŜǎŜƳ ¢ŀƎ ȊǳƳ CǊǸƘǎŎƘƻǇǇŜƴ ƪŀƳŜƴ ǳƴŘ ǳƴǎŜǊ ƴŜǳŜǎ 
Bier ausprobiert hatten. Bei unserem jährlichen Schätzspiel gab es ebenfalls wieder rege Teilnah-
me ς die Frage lautete diesmal passeƴŘ ȊǳƳ ¢ŀƎΥ α²ƛŜ ǾƛŜƭŜ aŀƭȊƪǀǊƴŜǊ ōŜƴǀǘƛƎǘ Ƴŀƴ ŦǸǊ ŜƛƴŜ 
Maß Musi-aŅǊȊŜƴΚά ό!ǳŦƭǀǎǳƴƎ ŦǸǊ LƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊǘŜΥ нрлл YǀǊƴŜǊύ 
 
Für 2014 fix zum Vormerken:  Sonntag, 05. Oktober 2014, ab ca. 10.30 Uhr 

(Michaela Wittner) 
 
 
 

Faschingsmesse 
 

 

Herzlichen Dank an unser Jugendorchester forte-
fortissimo, das bereits zum dritten Mal die Fa-
schingsmesse in der Pfarrkirche St. Magdalena 
musikalisch umrahmte. 
 

Da diese Messe jedes Mal ein echter Hingucker und 
Hinhörer ist, war die Kirche auch diesmal in den 
frühen Morgenstunden sehr gut besucht. Die Jungs 
und Mädels kamen natürlich verkleidet und mit 
guter Laune nach Magdalena, was viele Besucher  
zum Mitsummen und Applaudieren ansteckte. 
 

(Susanne Kirchweger) 
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FUN-Wochenende 
 

Ja, kaum zu glauben, heuer fand bereits zum 3. Mal das FUN-Wochenende statt!!!! 

Diesmal ging es aber nicht wie gewohnt mit dem Zug nach Losenstein, sondern es holte uns von St. 
Magdalena ein Reisebus ab und brachte uns genau vor die Haustüre des Rannahofs in St. Oswald bei 
Freistadt. Dort angekommen wurde das Lager bezogen sowie eine kurze Führung durchs Haus gemacht. 
Danach gab es zuerst Ŝƛƴ άaŀǊǎŎƘ-Einschlagen-¢ǊŀƛƴƛƴƎέ Ǿƻƴ ǳƴǎŜǊŜƳ aŀƧƻǊ tŀȅƴŜ (Georg Spiesberger). 
{ƻōŀƭŘ ŘƛŜ ά.ǳƳ-Tsching-¢ǎŎƘƛƴƎǎ ǳƴŘ wŀǘŀǘŀǘŀǘŀǎέ ǎŀǖŜƴΣ ƎƛƴƎǎ los mit einer Marschprobe. Der Nach-
mittag sowie auch der Abend waren gefüllt mit vielen Spielen wie Fußball, Völkerball, Volleyball, α5ŜǊ 
IŀǎŜ ƭŅǳŦǘ ǸōŜǊ Řŀǎ CŜƭŘάΣ Schrubber-IƻŎƪŜȅ ǳƴŘ ǳƴŘ ǳƴŘΧ 
 

Am Sonntag Vormittag spielten alle gemeinsam draußen Volleyball, und immer 2 der Kids bekamen in 
der Zeit eine Gipsmaske von Martina und Michi verpasst. Danach gab es eine spannende Schnitzeljagd 
durch den angrenzenden Wald. Stationen, wie Nudelbuchstaben erraten, Riechen, Musikrätsel, Nagel in 
Baum schlagen, Eierlauf, Strickleiter bauen sowie αmit einer Steinschleuder einen Luftballon mit Wasser 
gefüllt treffenάΣ ŦǸƭƭǘŜƴ ǳƴǎŜǊŜƴ bŀŎƘƳƛǘǘŀƎ. Alle Gruppen haben sehr gut abgeschnitten und Sieger 
waren natürlich alle. Am Abend gab es dann noch eine Foto-Präsentation mit allen bereits geknipsten 
Fotos vom FUN-Wochenende. 
Am Montag ließen wir das leider viel zu kurze FUN-Wochenende wieder mit einigen Spielen ausklingen, 
bis uns der Bus um 16:00 Uhr abholte, der uns zurück nach St. Magdalena brachte.  

 
FAZIT: Super Location, super lässige Kinder, extrem viel Spaß ς  

ich hoffe, nächstes Jahr seit ihr wieder alle dabei!! J 
(Petra Thaller-Haindl) 

 

Jungmusikerlager 2013 
 

Aloha aus den Alpen! 

Das letzte Jungmusikerlager stand unter dem Motto HAWAII. Die Kinder und die Erwach-
senen fanden großen Spaß daran, Dekoration und T-Shirts im Waikiki-Stil zu basteln. Wir 
verbrachten fünf sonnige und lustige Tage am Mitterbrandhof in Leogang. Wie immer war 
unser Alltag vom gemeinsamen Musizieren und zwei größeren Spielen(Chaos-Spiel und 
Olympiade der 4 Elemente) am Nachmittag geprägt. Natürlich durfte auch der Besuch im 
Freibad ς ist schon fixer Programmpunkt des Lagers ς sowie die besten Bauernkrapfen mit 
Sauerkraut von Frau Müllauer nicht fehlen. Die alljährliche Disco wurde durch die selbst 
gebastelte Dekoration und passende Musik zu einem riesen Hit. 
 
Auch unser Abschlusskonzert im Bildungshaus St. Magdalena wurde aufgrund unsere ge-
meinsame Leistung zu einem großen Erfolg und fand bei Eltern, Familienmitgliedern und 
Freunden der Musiker großen Anklang. Wir freuen uns schon auf das Jungmusikerlager 
2014, wenn es wieder heißt: 
άaǳǎƛȊƛŜǊŜƴΣ {Ǉŀǖ ǳƴŘ DŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘΗέ 

 
 (Petra Thaller-Haindl) 
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Kapellmeister Igor Retschitsky 
 

-geboren in Wladiwostok  

-studierter Flötist 

-Ehemann und Vater 

-lebt seit 1998 in Linz 

-Kapellmeister von 1999-2013 

-Notenarchivar des Bruckner Orchester Linz 

  ΧǳƴŘ Řŀs Wichtigste: ein toller Mensch 


